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Mehr Sicherheit bei Implantaten und schnellere 

Versorgung mit neuen Therapien 

Die Sicherheit und Qualität von Implantationen für gesetzlich und privat Versicherte wird 

künftig durch ein Register verbessert. Der Deutsche Bundestag hat am 26. September 2019 in 

2./3. Lesung das „Gesetz zur Errichtung eines Implantateregisters Deutschland und zu 

weiteren Änderungen des Fünften Buches Sozialgesetzbuch“ (Implantateregister-

Errichtungsgesetz, EIRD) beschlossen. Das Gesetz regelt zudem, dass neue Therapien 

schneller in die Versorgung kommen. Dazu sollen Entscheidungen des Gemeinsamen 

Bundesausschusses (G-BA) beschleunigt werden.  

Das Implantateregister ist ein wichtiger Schritt für mehr Patientensicherheit. Patienten sollen 

sicher sein können, dass Implantate höchsten Qualitätsansprüchen genügen und sie bei 

Problemen mit Implantaten schnell informiert werden. Zudem sorgen wir dafür, dass 

Patienten schneller Zugang zu neuen Therapien bekommen. Sie sollen wissen: Wenn es 

möglich ist, ihre Behandlung zu verbessern, fällt die Entscheidung sorgfältig, aber auch mit 

der nötigen Dringlichkeit.  

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn  

Bei Komplikationen mit dem jeweiligen Produkt können betroffene Patientinnen und 

Patienten in Zukunft schneller informiert werden. Außerdem schafft das Register Transparenz 

über die Haltbarkeit und Qualität der Produkte und die Versorgungsqualität in den Kliniken 

und hilft damit, die medizinische Versorgung bei Implantationen weiter zu verbessern. 

 


